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„Wir beobachten mit größter Sorge, dass sich die Lage in Ägypten verschlechtert. 

Es muss den Ägyptern frei stehen, ihr Recht auf Versammlungsfreiheit auszuüben. 

Die Sicherheitskräfte müssen sie dabei schützen. Angriffe auf Journalisten sind völlig 

inakzeptabel. 

 

Wir verurteilen alle, die Gewalt ausüben oder dazu ermuntern. Dies wird nur die 

politische Krise in Ägypten verschlimmern. Nur ein zügiger und geordneter Übergang 

zu einer Regierung, die sich auf eine breite Basis stützt, wird es ermöglichen, die 

Herausforderungen, vor denen Ägypten heute steht, zu bewältigen. 

Der Prozess dazu muss jetzt beginnen.“ 


